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n vino veritas“, im Wein ist Wahrheit,
wussten bereits die römischen Philo-
sophen. Sie meinten damit, was auch

unser geflügeltes Wort wiedergibt: „Be-
trunkene sagen die Wahrheit“.

Nun lohnt es sich in diesem Herbst
besonders auf „Wahrheitssuche“ zu
gehen, denn viele Weinfeste locken auch
mit Weinen aus dem vergangenen Jahr.
Und der durch den heißen Sommer
geprägte 2003er hat durchaus gehalten,
was man sich von ihm erwartet hatte.
Auch wenn nicht alle von einem Jahr-
hundertjahrgang sprechen wollen und
manche Sorten durch die ungewöhnliche
Witterung ungewöhnlich schmecken,

steht fest, dass ein absoluter Spitzenjahr-
gang im Glas glänzt. „Natürlich ist 2003
in ganz Deutschland ein außergewöhnli-

cher Jahrgang, denn man kann nie für alle
Sorten von einem Jahrhundertjahrgang
sprechen“, stellt der Sprecher der Würt-
tembergischen Weingärtnerzentralgenos-
senschaften in Möglingen, Dieter Weid-
mann, fest. Für die außergewöhnliche
Qualität der Weine spricht auch das
Ergebnis der Sommerprämierung des
Württembergischen Weinbauverbandes,
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rei und in ganz Hohenlohe auf weitere
traditionelle Weinfeste. Der erste neue
Wein soll bereits beim Ingelfinger Herbst
Mitte September ausgeschenkt werden.
Vier Tage herrscht rund um die Kelter
ein buntes Treiben, in dessen Mittelpunkt
natürlich die Weine einer der ältesten
Genossenschaften im Land stehen. Der
Abschluss der Weinlese wird traditionell
im Künzelsauer Teilort Belsenberg beim

Belsenberger Herbst gefeiert. Die festli-
che Weinprobe am 4. Dezember in der
Stadthalle von Ingelfingen beschließt die
Aktivitäten der Kochertalkellerei.

Hoch her geht es auch beim Dörzba-
cher Weinfest vom 3. bis 5. September.
Es fand 1989 zum ersten Mal statt, um
die Weine der kleinen qualitätsorientier-
ten Weingärtnergenossenschaft Jagsttal
eG bekannt zu machen. An drei Tagen

werden die auf 17 Hektar mineralhalti-
gen Muschelkalkböden wachsenden
Weißweine sowie der unverkennbare
Spätburgunder und Schwarzriesling aus-
geschenkt. Auch der Sekt stammt natür-
lich vom Dörzbacher Altenberg. Als
besonderer Genuss wird in diesem Jahr
eine Schwarzriesling-Auslese aus dem
Jahr 2003 angeboten, die in der
Geschichte der WG zum ersten Mal
erzeugt werden konnte.

„100 Weine aus dem Taubertal“ lautet
das Motto am ersten September-
Wochenende beim erstmals durchgeführ-
ten Taubertäler Weintreff in Lauda-
Königshofen. Über 20 Weingüter präsen-
tieren am 4. und 5. September im Ratsaal
von Lauda ihr vielfältiges Angebot.
Schließlich fließt die Tauber auf ihrem
Weg von Rothenburg bis Wertheim
durch fränkisches, württembergisches
und badisches Anbaugebiet.

Nur auf eine Rebsorte konzentriert
sich die Bad Rappenauer Touristik und
Bäder GmbH bei der dritten Lemberger-
Wein-Gala am 18. September 2004. Im
Kurhaus erwartet die Gäste 13 ausge-
wählte Lemberger-Weine aus renom-
mierten badischen und württembergi-
schen Anbaugebieten. Ergänzt wird diese
Lemberger-Auswahl mit einem auf die
Weine abgestimmten 6-Gänge-Menü aus
der Vier-Jahreszeiten-Küche des Kurhau-
ses mit Produkten aus unserer Region.

Heilbronn-Franken präsentiert sich im
Herbst als vielfältige Weinregion, wie
unser Streifzug zwischen Neckar und
Tauber zeigt. Ob Rebsorte, Weinanbauge-
biet oder Weingut, hier findet jeder seine
Favoriten. Ganz nach dem persönlichen
Geschmack, und über den lässt sich
bekanntlich nicht streiten.

Thomas Zimmermann

Straße der Genüsse
Es war kein leichter Weg, bis alle Hinder-
nisse bei der Einrichtung der neuen Touris-
tenroute Württembergische Weinstraße
beiseite geräumt waren. Für den Verbands-
direktor des Württembergischen Weinbau-
verbandes, Karl Heinz Hirsch, galt es zahl-
reiche bürokratische Hürden zu nehmen,
ehe die endgültige Route von den Regie-
rungspräsidien Stuttgart, Tübingen und
Karlsruhe genehmigt wurde. Wie es sich
gehört, wird die 511 Kilometer lange Route
(siehe Karte) im goldenen Oktober offiziell

eingeweiht. Sie führt mitten durch Heil-
bronn-Franken vom Taubertal durch
Hohenlohe ins Neckartal, Leintal, Zaber-
gäu, Stromberg und dann außerhalb der
Region nach Stuttgart und bis zur Alb. Zur
Eröffnung am 13. Oktober wird Regierungs-
vizepräsident Horst Rapp fast genau in der
Mitte der Route am Freizeitpark Trippsdrill
bei Cleebronn den ersten Wegweiser ent-
hüllen. Zurzeit werden zwischen dem
Startpunkt am Schloss Weikersheim im
Main-Tauber-Kreis und dem Zielpunkt in
Metzingen bereits die Schilder montiert.
„Für uns ist es wichtig, dass wir das Wein-

baugebiet Württemberg noch besser
bekannt machen, dazu gehören auch die
Tourismuswege“, so Weinbaupräsident
Hermann Hohl. Weinwirtschaft, Gastrono-
mie und Tourismus hatten sich für die Wie-
derbelebung der Weinstraße stark ge-
macht. 
Die neue im Norden von Weikersheim bis
Bad Mergentheim erweiterte Württember-
ger Weinstraße tritt die Nachfolge der 1993
eingeweihten Schwäbischen Weinstraße
an, die mit der Abschaffung des Touris-
musverbandes Neckarland-Schwaben ihre
Bedeutung verlor. (zim)

Streckenverlauf der „Württemberger Weinstraße“

Die Württembergische Weinstraße führt von
Weikersheim im Main-Tauber-Kreis durch den
Hohenlohekreis, den Stadt- und Landkreis
Heilbronn, ehe sie im Zabergäu die Region ver-
lässt. Die insgesamt 511 Kilometer lange
Strecke setzt sich über Stuttgart bis zur
Schwäbischen Alb fort und endet in Metzingen.
Die Route führt
vorbei an vielen
Sehenswürdigkei-
ten durch die
wichtigsten
württembergi-
schen Weinregio-
nen. Am 13.
Oktober wird die
neue Weinstraße
in Tripsdrill offizi-
ell eingeweiht.  
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